Sberſchleſiſcher 


Sonnabend 
den 16. März 


22. Allgemeiner 1850. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Juſeraten und wird die Spalten 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr. 
zu haben. 


Exped ition: Sagt 8 Waller s Buchau in Zbalibor am großen Wing S 


— — — — 


Die diesjährige Prüfung in den katholiſchen welchen ſie nicht nur unter der Aufſicht eines niedern Polizei⸗ 
Klaſſen der hieſigen Stadt ſchu le, findet den 22. u. Beamten ſtehen, ſondern in welchen, durch unzählige Erfah⸗ 


23., von Vormittags 8, und Nachmitta 8 2 Uhr an, ſtatt; 2 5 5 
und werden alle Elten der Schüler, jo wie auch Freunde kungen belehrt, ſie und ihre Frauen den allergröhſten Infulten 
der e zur Theilnahme eingeladen. ausgeſetzt ſind? — Und ſollte man es auf der andern Seite für 


Die Eltern derjenigen Kinder aber, welche das 6 Jahr dali de e rde delt 
er haben, und die Schule noch nicht beſuchen, werde möglich alten, i nis Fehden der ref e 
aufgefordert, ſolche bei dem Herrn Euratus Hauptſtock, daß ſie nicht nur die ihnen übertragene geſetzliche Befugniß auf 
von Mittwoch den 3., bis einſchließlich Sonnabend den 6. eine Weiſe ausüben, die nothwendig Erbitterung erregen, Haß 
April, Vormittag von 10 bis 12 Uhr und Nachmittag von EL TERN a 52 17 f 

und Mißtrauen ſteigern muß, ſondern daß ſie auch mit einer un⸗ 


2 bis 5 Uhr zur Aufnahme anzumelden. 
Ratibor den 14. März 1850. glaublichen Beharrlichkeit einen Beamten zur Ueberwachung der 


Die Schulen⸗D eput ation. Vereine verwenden, deſſen bloßer Anblick ſchon die Gemüther 
en aufregt und deſſen Erſcheinen daher jedesmal die wiverlichiten 


a a Vorfälle herbeigeführt? 
Endet die Partheiung! Das iſt der Fluch des gegenſeitigen Haſſes, des Mißtrauens, 


(Schluß.) der Verblendung, von der Alle befangen find! 
Die nächte Folge des Haſſes iſt das gegenſeitige Mißtrauen. Was ſoll das Ende dieſer Zuſtände ſein? Was ſoll aus 


Dieſes Mißtrauen aber iſt ein Fluch mehr, denn es tritt auf dem Vaterlande werden, deſſen Volk ſich in Todfeindſchaft ge⸗ 
beiden Seiten die Saat des Guten nieder, weil es die keimende genüberſteht? Was ſoll aus dem Volke werden, das durch ſolche 
Frucht für giftiges Unkraut halt. Was auch von der einen Zuſtände demoraliſirt wird! 
Parthei geſprochen und gethan werde, es wird von der anderm Oeffnet die Augen, Ihr Männer der Macht, damit Ihr den 
für Unheil und Verrath gehalten. Verhält ſich die Demokratie Abgrund ſehet, an dem Ihr wandelt! An Euch zuerſt iſt es, 
ruhig, ſo wird ‚fie von der am meiſten fanatiſchen und daher am dem Haſſe und dem Mißtrauen zu entſagen, eben weil Ihr die 
meiſten ſchmachvollen Preſſe höhnend der Feigheit beſchuldigt und Macht habt. Erlöſet Euch von der Blindheit, die auf Euren 
faſt mit Gewalt zu Exceſſen aufgeregt, während die minder far Augen laſtet, ehret Eure eignen Geſetze, in dem Ihr ſie nicht 
natiſche Preſſe in jener Ruhe doch auch nur ein heimtückiſches herabwürdigen laſſet zu Ruthen des Hohnes und der Erbitterung! 
Lauern ſieht. — Andrerſeits giebt es keine Maaßregel der Re- Jagt nicht dem Haſſe Gurer Feinde nach, ſondern gewinnet ihre 
gierung, kein Geſetz, keine Einrichtung, die nicht von der De- Liebe, und müßtet Ihr ſie auch um Opfer gewinnen. Die Liebe 
motratie bemäkelt, bekrittelt und als aus volksfeindlichen eines Volkes iſt der Opfer werth! Saget Euch los von dem 
Abſichten hervorgegangen betrachtet wird. Beiſtand fanatiſcher Aufhetzer! Reinigt und wahret Eure Preſſe 
Schärfer und wiverlicher kann ſich die beiderſeitige Parthei⸗ vor dem gemeinen Schmutz des Haſſes, hinter dem überdies ſich 
Verblendung aber nicht zeigen, als bei der Benutzung des Ver- nur zu oft die allergemeinſte Selbſtſucht verſteckt! Das verlange 
einsrechtes. Sollte man es für möglich halten, daß Tauſende ich von Euch, Ihr Männer der Macht und ehe Ihr das nicht 
vernünftiger und ehrenhafter Männer ihre eigne Würde ſo weit erfüllet, ehe wird der Fluch, der täglich wächſt, nicht vom Vater⸗ 
vergeſſen können, dieſe demokratiſchen Vereine zu beſuchen, in lande weichen! 


86 


Dann aber rufe ich Euch zu, Ihr demokratiſchen Wortführer, 
zeigt Euch der Führerſchaft würdig, indem Ihr Euch losſigt 
von der Unſittlichkeit des Haſſes, und dem Volke vorangeht 
mit der Leuchte der Wahrheit! Könnt oder wollt Ihr das nicht, 
dann tretet ab von Eurem Platze! Das Volk iſt beſſer als 
Ihr ſeid und verdient edle reine, verſtändige Führer! Es ſoll 
und wird die Freiheit erringen, aber es ſoll nicht kaͤmpfen unter 
dem Banner des Haſſes, denn die Blüthe des Haſſes iſt die 
Lüge, und ſeine Frucht iſt Fluch! 


Berlin. (Buddelm. Ztg.) 


Bank für Ehrendarlehen. 


Der franzöſiſche Miniſter- des Innern empfiehlt den Prä⸗ 
feeten das Projeet, Privatanſtalteu zu gründen, welche unter 
obigem Namen (Banque de prets dhonneur) es ſich zur Auf⸗ 
gabe machen, unbemittelten Perſonen Geldſummen auf Ehren⸗ 
ſcheine vorzuſtrecken. Der Miniſter ſagt in ſeinem Rundſchrei⸗ 
ben: „Zu den vornehmſten Urſachen des Elendes, namentlich 
auf dem Lande, gehören wucheriſche Darlehen. Wie viele 
Zwangsverkäufe, wie viele Arbeitseinſtellungen können durch ei⸗ 
neu rechtzeitigen geringen Geldvorſchuß verhindert werden! Wie 
mauther Unbemittelte braucht nur ein kleines Darlehen, um fein 
Land ertragsfähig zu machen, um eine gebieteriſche Schuld zu 
tilgen, um einen gerechten Anſpruch zu behaupten, um Regiſtra⸗ 
tionsgebühren zu berichtigen, um ſchwere Zeitläufte zu überſte⸗ 
hen, ja manchmal um ſeine Ehre zu retten! Dieſe Urſache des 
Elendes und folglich der Entſittlichung zu zerſtören, iſt der Zweck 
der Bank für Ehrendarlehen. Zu dieſem Zwecke ſchafft ſie ein 
neues darſtellendes Zeichen für den Credit. Dieſes Zeichen iſt 
nicht Capital, es it Ehre. Ehre in der Arbeit, Ehre in der 
Familie, Ehre in der Erfüllung eingegangener Verpflichtungen. 
Die Aufgabe der neuen Anſtalt iſt gewiſſermaßen eine Erhebung 
des Familiengeiſtes zur Wurde des geſellſchaftlichen Geiſtes. 
Ihr Capital beſteht aus freiwilligen Einſchüfſen, den Erſparniſ⸗ 
fen der Reichen, belegt auf Sicherheit der Ehrlichkeit und Arbeits 
ſamkeit der bedürftigen Klaſſen, welche ſo befreit werden von 
den Verſuchungen des Elends und den Hemmungen des Wu— 
chers.“ —Nach den Statuten dieſer Anſtalt ſoll kein Vorſchuß 
die Summe von 200 Fr. überſteigen;z jedes Darlehen erfordert 
zuvor den Bericht eines Verwaltungsmitgliedes über den Lebens⸗ 
wandel und die Lage des Borgers, und fällt dieſer Bericht gün⸗ 
ſtig aus, jo werden die Bedingungen des Darlehens feſtgeſtellt, 
welche der Borger in Gegenwart ſeiner Frau und Kinder oder 
ſeiner Eltern anzuerkennen hat. Die Ehre der ganzen Familien 
dient ſo gewiſſermaßen als Hypothek für die Schuld. Die Na⸗ 
men der getreuen wie der ungetreuen Schuldner werden bekannt 
gemacht werden. Der Miniſter bemerkt, daß in einigen italieni⸗ 
ſchen Städten ähnliche Auſtalten ſich vollſtändig bewährt haben. 


Dennoch bleibt es die Frage, ob die Privatwohlthätigkeit ſich ſo 
weit organiſtren läßt, daß ſie ein öffentliches Inſtitut wird. 
— — — TER EEE m 
s Notiz. 

(Wechſelſeitiger Unterricht.) Sterne, der von einem 
Freunde öfters Wildpret zum Geſchenk erhielt, vergaß immer, 
dem Bedienten, der es überbrachte, das erwartete Trinkgeld zu 
geben. Darüber aufgebracht, beſchloß dieſer, bei erſter Gelegen⸗ 
heit feinen Verdruß auszulaſſen. Als er daher wieder ein ähne 
liches Geſchenk zu überbringen hatte, trat er barſch und ohne 
anzuklopfen in Sterne's Zimmer, that kaum den Hut vom Ko⸗ 
pfe und warf das Wildpret auf den Tiſch, indem er einige un⸗ 
verſtändliche Worte dazu murmelte. 

Sterne ſah ihn mit großen Augen an: „Hör' er, guter 
Freund,“ ſagte er, „das hat ihm ſeine Herrſchaft gewiß nicht 
geheißen, daß er ſich ſo flegelhaft aufführen ſoll. Weiß er 
nicht beſſer was fich ſchickt für einen honetten Bedienten? Da 
jet? er ſich auf meinen Stuhl, als wenn er ich wäre; ich will 
ihm zeigen, wie er's machen muß.“ 

Damit ging Sterne vor die Thüre und klopfte beſcheident⸗ 
lich an. 

5 Herein!“ rief der Bediente. 

Mit einem tiefen Bückling trat Sterne nun ein, überreichte 
dem Bedienten das Wildppret mit höflichem Anſtande und ſagte: 
„Eine höfliche Empfehlung von meinem Herrn, bier ſchickt er 
Sr. Hochwürden eine Kleinigkeit und wünſcht, daß es wohl be— 
komme.“ — 

Warte nur, dachte der Bediente, diesmal hab' ich dich. 
Kaum hatte daher Sterne ſeine Rede geendigt, jo ſtand er freund 
lich auf und ſagte: „Seinem Herrn laſſe ich gehorſamſt dan⸗ 
ken, und hier — indem er in ſeine Weſtentaſche griff, als 
wollte er Geld hervorziehen — hier iſt ein Trinkgeld für ihn, 
mein Freund.“ 

Mit herzlichem Lachen über den guten Einfall des Men⸗ 
ſchen griff Sterne ebenfalls in die Taſche, gab ihm eine ange⸗ 
meſſene Belohnung, und der Bediente ſoll in Zukunft nie mehr 
Grund gehabt haben, ſich über Sterne's Sparſamkeit zu beklagen. 


Lokales. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Ein brauner Jagdhund, weißgeſprenkelt, mit ganz 
braunem Kopf und gut genährt, iſt als herrenlos angehal⸗ 
ten worden und kann gegen Erſtattung der Futterungsko— 
ſten bei dem Scholzen Koc zy in Plania von dem Eigen: 
thümer zurückgenommen werden. 5 

Beim Aufräumen des Schuttes des am 18. Dezember 
v. J. abgebrannten Schankhauſes zur „weißen Taube“ in 
in Brunken iſt 
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eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit deutſchen 
Ziffern ohne Weiſer und Glas, 9 
aufgefunden worden. Der Eigenthümer möge ſich im hie⸗ 
ſigen Polizei-Bureau melden. 
Ratibor den 14. März 1850. 
Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 
vom 14. März 1850. 


Weizen: 


Weizen: (aetben) der Elle Schffl. 1 rtlr. 10 ſgr.⸗ pf. bis 1 rtlr. 
T. * 2 


Roggen: der Preuß. Schffl. e rtlr. 24 (gr. ⸗ pf. bis ⸗ rtlr. 27 ſgr.⸗pf. 
Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 17 gr. = pf. bis ⸗rtlr. 23 fgr. pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl. = rtlr. 27 ſgr. ⸗ pf. bis Urtlr.⸗ſgr. ⸗ pf. 
Hafer: der Preuß. Schffl. = rilr. 13 ſgr. 6 pf, bis ⸗ rtlr. 18 fgr. ö pf. 
Stroh: das Schock Artlr. 20 ſgr. bis 2 rtlr. 25 for, 

Heu; der Centner ertlr. 17 ſgr.⸗ pf. bis: rtlr. 22 fgr. = pf. 
Butter: das Quart 13 bis 15 ſgr. 

Eier: 6 — 7 St. für 1 for. 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natibor. 


ggg. 


Freunden und Bekannten zeige ich auf dieſem Wege 
flatt beſonderer Meldung ergebenſt, an, daß meine Frau 
am 18. d. M. von einer Tochter glücklich entbunden worden 
iſt. N j 

Gaudian, 
\ Paſtor. 


Von der Koͤnigl. Regierung als Maurer: 
meiſter beſtaͤtigt, habe ich mich als ſolcher hier etablirt, 
und bitte mich mit Auftraͤgen zur Ausfuͤhrung 
von Baulichkeiten beehren zu wollen. 

Ratibor den 15. Februar 1850. 


Benke, 


Maurermeiſter, wohnhaft Wallſtraße 
im Apotheker Thammſchen Hauſe 
2 Treppen hoch. 


Bernftein - Waaren 
uns Dialog det Danzig 


bei E. Meinike in Breslau, 
Schweidnitzer Straße Nr. 51. 

Zu dem bevorſtehenden Markt in Ratibor empfehle 
ich ein großes Lager echter Bernſtein⸗Waaren, wel⸗ 
ches ſowohl eine reichhaltige Auswahl der verſchiedenſten 
Schmuckſachen für Damen, als auch der zweckmä⸗ 
ßigſten und eleganteſten Gigarren⸗ und Pfeifen⸗ 
Spitzen von Bernſtein, ſo wie auch von Meer⸗ 
ſchaum für Herren darbietet. Bernſtein beſitzt bekannt⸗ 
lich die Kraft, Krankheitsſtoffe aus dem Körper zu ziehen, 
weshalb ich nicht verfehle, ein geehrtes Publikum aufmerk— 
ſam zu machen, daß ich die berühmten Fluß Perlen von 
7% Sgr., Ohrbommeln von 2% Sgr., Ge⸗ 
ſundheits⸗Ohrringe von 10 Sgr. an verkaufe. Die 
Preiſe ſind fo billig geſtellt, daß Aermſte ſich dadurch hel— 
fen können. 

Roher Bernſtein wird gekauft und dafür 
der höchſte Preis gezahlt. 


Der Stand iſt am Neumarkt. 


Strohhüte nach Wiener Art werden gewa⸗ 


ſchen bei 
Marie Mika, 


wohnhaft im ſtädt. Waiſenhauſe. 


Fabel eee eee 
EE 
eee ede erer cl ec 


— 


5 Te 


y 
Stroh- u. Borhüren-Müte f 
sh werden wie immer aufs ſchönſte gewaſchen und X 
in neueſter Fagon moderniſirt und garnirt in * 
x 4 der Damenputzhandlung 7 
6 
L. Roſenbaum, 
am Ringe im Hauſe des Herrn 
3 Apotheker Sckeyde. 
81 N a 2 a ae) 8 DER 2 
Wohnung-Vermiethung. 
In meinem Hauſe am Bahnhofe, iſt eine Wohnung 
im dritten Stocke, beſtehend aus drei Stuben, Küche und 
Zubehör, bald oder von Oſtern ab zu beziehen. 
verwitt. J. Luft. 
Gege n 
Gicht, Rheumatismus u. Nervenleiden aller Art, 
als: Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗, 
Knie⸗ und Fußgicht, Augenfluß, Ohrenſtechen, Sau⸗ 
fen und Brauſen in den Ohren, Bruſt-, Rüden: und 
Lendenweh, Gliederreißen, Lähmungen, Herzklopfen, 
Schlafloſigkeit u. ſ. w. 
können geſtützt auf deren ſeit Jahr und Tag erprobte Wirk⸗ 
ſamkeit, die 
Goldbergerſchen 
Kaiserl. Königl. Allerh. privilegirten u, Königl. 
Preuss. concession. 
galvano:electrifchen 
Nhenmatismus: Ketten 
3 7 als das ſchnellſte und ſicherſte Heilmit⸗ 
tel angerathen werden, und ſind nach wie vor in Ratibor 
nur allein bei A. Kessler echt und unverfälſcht zu 
den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vorräthig. Ebenſo find da⸗ 
ſelbſt ächt zu haben: f 8 
Goldberger's thermo⸗eleckriſche Kuger-Ninge 
in allen Größen, gegen Schreibkrampf, Zittern oder 
Schwäche in den Fingern u. ſ. w. mit gutem Erfolge 
anzuwenden. 
A. Keßler in Ratibor. 
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Die Franzoͤſiſche und Saͤchſiſche Stickerei⸗ 
Handlung vn J. Meinike aus Breslau, 
Schuhbruͤcke Nr. 77 am Hintermarkt, empfiehlt zum 
Ratiborer Markte eine große Auswahl Tallien 
und Ueberſchlagkragen, Herren⸗ und Da⸗ 
men⸗Chemiſetts, Morgenhäubcehen, Ta: 
ſehentücher, Ziermel : Manchetten und 
Striche zu auffallend billigen Preifen. 


Stand der Bude iſt am Neumarkt. 


— — 


A. Keßler's Buchhandlung in 
Ratibor empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
Beſtellungen au das Kunſtblatt: 


Hersdsic) WUHELM NY. 
(der Eonftitnitanelle) 


den Eid auf bie preußiſche Verfaſſung ſchwörend, mit 
Randverzierungen im Renaiſſance-Styl umgeben, worin ſich 
die Portraits des General v. Wrangel und des Miniſter— 
1 v. Brandenburg und die Standbilder der 
. . TRUND The Gerechtigkeit befinden. Das Gan- 
Memes Son nemem ze iſt in geſchmackvollem Arrangement gehalten und die 


9 Portaits ſehr ähnlich. 
. In groß Fol., Tondruck à 12½ n color. 
—a 


Illnſtrirte Zeitung Fg 


2 für 1850. h 3 Se Keſßiler's Buchhandlung in Ratibor 
iſt zu haben: 
Mit dem 1. Januar 1850 begann ein neues Abonne⸗ ; . 
ment auf die Illuſtrirte Zeitung, und ladet die Ver⸗ Gaſiner, Dr. F. S., großherzoglich badiſher 
lugegandlung die bisherigen Abonnenten derſelben, Fa⸗ Hof⸗Muſik⸗Direktor. Nuiverſal⸗Lexikon 


milien, Leſezirkel und Mu ſeen, Cafés, Hotels u. Neue Handausgabe in 1 
Reftaurationen zur Unterzeichnung auf den mit dem der Tonkunſt f 0 9 


1. Januar 1850 begonnenen 14.Band hierdurch ein. Dies Bande, 116 Bogen in 4. Mit e e 

ſel be erſcheint regelmäßig jeden Sonnabend und koſtet Mendelsſohn⸗Bartholdy's in Stahl ich. Ele⸗ 

vierteljäbrlich 2 WA gant broſchirt 5 % 21 n. Fein Halbfranz 
Neu eintretenden Abonnenten die Anſchaffung der in Kalbleder gebunden 6 249 Ar: 

erſten Serie der Illuſtrirten Zeitung (Abonnements⸗ Dieſes Werk umfaßt das ganze Gebiet der Muſikwiſ⸗ 


preis 45 #4) zu erleichtern, haben wir uns entſchloſſen, ſenſchaft und enthält die Biographien aller ſich um die 
Mas” Band 1 1 für 15 Rthlr. Muſik verdient gemacht habenden Perſönlichkeiten. Der 


Verfaſſer hat darin mit größtem Fleiße das umfangreiche 
wenn ſolche zuſammen genommen werben, abzulafien, bes | Schilling'ſche Lexikon in 7 Bänden auf einen Band reducirt, 
halten uns jedoch ausdrücklich vor, dieſe Mreisermaßigung unbeſchadet der Reichhaltigkeit, und mit gewiſſenhaſter Fort⸗ 
jeder Zeit wieder außer Kraft zu ſetzen. führung des Stoffes bis zu Ende des Jahres 1848. 

; eitung. Wir können deshalb das Werk, was durch feine höchſt 
Lei 8, Erped. der Sn =; B 9 elegante Ausſtattung ſich beſonders auch zu Geſchenken eignet 

N Beſtellungen werden in allen Buch⸗ allen Verehrern und Freunden der Muſik als die vollſtändigſte 
handlungen, in Ratibor bei A. Keßler an- und brauchbarſte muſikaliſche Encyclopädie mit Recht emp⸗ 
genommen. ; fehlen. 


Beachtenswerthe literariſche Menigkeiten, 


vorräthig in 
Auguſt Refler's Buchhandlung (vormals Hirt) in Ratibor. 


Conſeience, H., der Rekrut. Deutſch von O. L. B. Wolff. 10 ſgr.] Schaller, P., der wohlunterrichtete Ziegler oder ausführliche Anlei⸗ 


Ergänzungs⸗Gonverſations⸗Lexikon zu denen von Brockhaus, Pierer, tung zur Verfertigung aller Arten von Maurer- und Dachzie⸗ 
Mayer, Wolff, Reichenbach, Erſch und Gruber, zum Hausleri— geln. Dritte ſehr verm. u. verb. Aufl. Mit 12 lithographirten 
kon, Converſationslexikon für bildende Künſte, zu der Realency— Tafeln. „ Iłtlr. 7 ſgr. G pf. 
clopädie für das katholiſche Deutſchland, jo wie zu allen Ency: [ Schreiber, E., der Tabacks und Eigarrenfabrteaut. Eine inſtruktive 
clopädien. Jeder Band in 52 Nummern der Ergänzungsblätter, Auskunft über die Fabrikation wohlriechender und wohlſchmek⸗ 
herausgegeben von einem Vereine von Gelehrten, Künſtlern und kender Nauchtabake, die Fabrikation der Cigarren, der feinſten 
Fachmännern unter der Redaktion von Dr, Fr. Steger. I. Bud. Schnupftabaksſorten und des Kautabaks nach den bewährteſten 
I. Hft. 5 far. holländiſchen, franzöſiſchen und deutſchen Verfahrungsarten. Mit 

Füſter, Dr. A., Memoiren au März 1008 bis Juli 1849, Beitrag 3 Figurentafeln. Urtlr. 

zur Geſchichte der Wiener Nevolution. 2 Bde. Artlr. 22 ſgr. 6pf.] Neue Stunden der Andacht. Zur Beförderung wahrer Religiofität.. 

Hartmann, M., der Krieg um den Wald; eine Hiſtorie. . Artlr. 1125 Ba zur Erbauung und ne für denkende Chriften. 

Haym, R., die deutſche Nationalverſammiung von der Kaiſerwahl 4 1 1 75 
bis zu ihrem untergange; ein Schlußbericht. EA A für alle Stände. 20 f. 

Kottenkamp, Dr. Fr., Geſchichte der Coloniſation Amerika's von der [Ulrich, Pfarrer, Em. Zach,, das betende Kind. Ein hene 
Entdeckung an bis auf unſere Zeit. I. Bd. . 2rtlr. 15 fgr. Lehr⸗ und Gebetbuch mit 3 Stahlſtichen. 

Paſchke, R. F., das Preufifche Strafrecht nebft den dazu erſchiene-] Wifer, Dr. Thomas, die ſieben Worte Jeſu am Kreuze. In Niete 
nen noch gültigen Geſetzen und Verordnungen. Ein Handbuch Faſtenpredigten betrachtet in der Hof⸗ 5 Stiftskirche zum hei⸗ 
für Richter, Staats- und Rechts⸗Anwälte „ALertlr. ligen Cajetan in München. 20 for 


20 ² A0 d 


In ſer a tk e 


3 Adonuements auf den Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger werden angenommen im 80 der Buchhandlung 
von Anguſt Kohler (vormals Hirtſche Buchhandlung) in Ratibor, Ring N 5 


